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9ht.. 40 #MBia«..^e44«ag („Steijterbtatt*) 6S9

Pom fctittoiialeit leftri3tt#tett>et$
6os Kantons ^iirid».

Ingefidjtê beê aßgemeinen fjntereffeê, njetd^eê biefem
großen öffentlichen SBerf überaß entgegengebracht wirb,
mag eê angezeigt fein, etwaê einläßlicher auf beffen
jroeiten ^jattreêbericfjt (1. Quit 1909 biê 30. (juni 1910)
einzutreten. Sie im fotgenben erfict)tKct)e Verbreitung
feineê Kraftneheê auf me|r'alê bie Hälfte unferer 187
©enteinben rechtfertigt baê in. gleicher JEßeife, wie ba§
große' Kapital (15 SM. wooon 41,3 2M. §r. ein»
bezahlt- finb), welche ber Staat barin angelegt hat. ®ie
ßeitung beê SSerfeê ftetjt beïanntlich ""ter einem fieben--
löpfigen Verwaltungêrat, beftehenb auê ben fperren Re*
gierungêrat Vleuler, Ratipnalrat fpörni in ©tammheim,
®r: ©. Keßer in Sßßinterihur, ©tabtrat ®r. Klöti in
3ür«h; Ingenieur Vrunner*Vogtin Küßnacht (als Vach*
folger non f Dberft @. Soccer), Ingenieur Karl ©ulzer*
©ctjmib in Vßinterihur unb j-abrifant Sreichler in
SBabenêwil, non betten bie Herren Vleuler, ®r. Keßer
unb Streichlet- ben leitenben 2tu§fchuß bilben. ®ireftoren
be» SSerfeê finb ißrof. ®r. 2Bt)ßling unb ©mil ©rni.
'Mannt ift auê bem Serbegang, baß eê an eigenen
SBerfen befiht baê ©ihlwerf, baê SimmatwerE in Sietiîon
unb ein Refetoewerf in Uffer, fowie bafj eê Kraft bezieht
nom Kraftwerf Veznau=8ömtcf), non bem eê aucl) ein
Verteiluncfêneh im Kanton erwarb, unb com Sllbularoer!
ber ©tabt Qûridj. Sieê oorauêgefchidt; fei nun ben
einzelnen ^Mitteilungen be§ Berichtes ihre SEßürbigung:

Mflçmeineê.

per mirb gueicfl fonftatiert, bafj ba§ • zweite ©e*
ichçiîtêjahr ber ©leîtrizitâtêwerfe beê Kantons ßtiricl) im
Seichen einer lebhaften Söeiterentroictlung ftanb. 9ln
Stelle ber 23 Drtfchqften, in benen am ©chluffe ber
oorigen Védhnungêperiobe bie ©nergie bireît an bie ©in*
jeßanfumenten oerfauft mürbe, finb eê per 30. Quni 1910
41 politifche ©emeinben, umfaffenb 51 Drtênehe. 2lußer*
bem mürbe bie ©tromlieferung an mehrere SBieberoer*
laufer, unter anberem auch an bie SßßäffertoerfeBug,
aufgenommen. f}m ganzen flieg bie ßahl ber ange*
fchloffenen politifchen ©emeinben oon 68 auf 95, um*
fajfenb 104 Ortênetze, zuz%ß<h baê 2lbfahgebiet Bug.
Sieîe Uluêbetjnung beê 9lbfahgebietèê, einfchliejjlich bie
Veriorgung einer Reiße inbuftrieller ©tabliffemente unb
5en Vtehranfchlufj in ben Reßen ber SBieberoerfäufer
Brachten im ganzen eine Vermehrung beê 2lnfcl)lußäqui*
oalenteê oon 17,907 auf 21,684 K W, alio einen p,uroachê
oon 4588 KW ober 27%. ®ie Büßt ber 2lbonnenten
flieg oon 1853 auf 3980, weift alfo eine Vermehrung
atn 114,7 % auf. 9ln Vauten erforberten biete Reu*
anfchßiffe bie Vuêbehnung ber Seitungêne^e oon 566
aiif;878 km, baê heißt um 307 km ober 54%, unb
bie Vermehrung ber eigenen Sranêformatorenfîationen
oon 54 auf 104 mit einer Steigerung ber Seiftungê*
pgfeit oon 4439 KW auf 6889 KW, baê ift um
55%. 3j!it 61 meitern Drtfchaften ober ©enoffenfchaften
•oaten auf ©chluß beê Verichtêjahreê bie Verträge oer*
etnbart, bie Rejje finb zum größten Seil im Vau, zum
Poßern Seit ooßenbet, fo baß auch für baê fommenbe

# eine mefentliche Rnfchlußoermehrung zu gewärtigen ift,
Veben ber 2luêbef)nung beê ©nergieabfatzeê würben

me (Slrbeiten für bie Vefcßaffung oon ©nergiequeßen
eüer geförbert. ®aê fjSrojeft ber gemeinfam mit bem
«anton

^

©^haffhaufen zü erbauenben äBaffertoerfanlage
fei ©gliiau rourbe fertiggefteßt unb baê Konzeffionê*

eingereicht. ®aê ©tubium beê ißrojettei einer
toofferwerlanlage im SBäggital zum 2lnfauf ber im Ve*
pe ber Vtafdhinenfahrif öeriifon befittblichen Vorarbeiten

für biefeê Vrojeft unb einer Veihe barauf bezüglicher
binglicher JHedhte. gür bie Unterbringung beê |>aupt*
lagerê würbe baê nötige Vaugelänbe in SBaßifeilen er*
wbrben unb baê ißrojelt für baê §quptlager fomeit ge=
förbert, ba^ mit bem Vau im 3früf>jat)v 1911 begonnen
werben l'antt.

Vet ber Vuêbehnung ber Seitungêne^e würbe, ben
Intentionen beê ©efe^eê, baê einer moglicfjft aßgemeinen
Verforgung beê Kantonêgebieteê mit billiger ©nergie
ruft, unb ben im ©chofje Qhrer Vehörbe zutage getretenen
Vnfchauungen folgenb, auch im Veridhtêfahrè oon aßzü
ängftlidhen VüdEfi^ten auf bie Rentabilität ber neuen
Slntagen abgefetjen, im Vertrauen barauf, bah 5te bißigen
Vreifé, unb bie weitgehenbe Vnpaffung ber Sarife an
bie Vebürfniffe ber oerfdhiebenen ©ebiete wirtfdjaftlicher
Sätigfeit bie Vnwenbung ber eleftrifcljen ©nergie immer
mehr oeraßgemeinern unb in abfeßbarer ßeit eine be*

fcßeibene Verzinfung beê angelegten Kapitalê aud) in
benfenigen Kantonêteilen bringen werbe, wo oorerft
barauf oerzicßtet werben mug. - Sßenn auch im zweiten
©efdhâftêjahre ber Unternehmung ben an bie Verwaltung
herantreténben SBünfcßen ba unb bort Vefchrâhïungén
auferlegt werben mußten, fo gefcßah es burchwegè nur
ba, wo man fid) fagen mußte, baß bie Veraßgemeinerung
ber bcanipruchten ffugeftänbniffe bie folibe Vafiê unferer
Unternehmung gefäßrben, ober aber einer ©rhößung ber
Verfaufêpreife rufen müßte, ©ê mußte an bem oon
Vnfang an aufgefteßten ©runbfaß feftgeßalten werben,
baß bie Unternehmung frei) ßinficßtlich ber äluäbeßming
ißrer Seitungêne^e in bemjenigen Raßmen zu bewegen'
ßabe, welcher neben ber Verzinfung beê Sfnlageïapitalê
auch bie unbebingt notwenbigen ibfeßreibungen unb Rüd--
lagen ermöglicht. Unb baê finanzielle Refultat liefert
ben Verneiê, baß man hierin wieberum an bie äußerfte
©renze beê ßuläffigen gegangen ift.

Reubauten.

Sie Vautätigfeit im zweiten ©efcßäftgjaßr war eine

feßr bebeutenbe. ©ie umfaßte hauptfächlich Verteilanlagen
Zur Vebienung oon bisher meßt mit ©tröm oerforgten
©emeinben. ®er Ueberftcht über bie auêgefûhrten Vauten
ift zu entnehmen : tyhi Söerl S-ietifon würbe für bie ooße
'iuêru'itjung beê ©efâlleê unb ber Kraft ber Umgebauten
Surbiiten eine Slusbaggerung beê oerfeßtämmten Unter*
waffertanals im Vericl)têjahre beinahe ooßenbet, ferner
eine Sluêbefferung beê ©turzbetteê beê ©taûwehreê (auê
©teinpfläfterung), bie Vnfang 1909 z» zméi Srittel auê*

gefüßrt, feitßer aber' wegen anbauernb tjoßert Sßaffer*
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Vom kantonalen Glektrizitätswerk
des Cantons Ziirich.

Angesichts des allgemeinen Interesses, welches diesem
großen öffentlichen Werk überall entgegengebracht wird,
mag es angezeigt sein, etwas einläßlicher auf dessen
zweiten Jahresbericht (1. Juli 1909 bis 30, Juni 1910)
einzutreten. Die im folgenden ersichtliche Verbreitung
seines Kraftnetzes auf mehr als die Hälfte unserer 187
Gemeinden rechtfertigt das in gleicher Weise, wie das
große Kapital (15 Mill. Fr., wovon 11,3 Mill, Fr, ein-
bezahlt sind), welche der Staat darin angelegt hat. Die
Leitung des Werkes steht bekanntlich unter einem sieben-
köpsigen Verwaltungsrat, bestehend aus den Herren Re-
grerungsrat Bleuler, Natipnalrat Hörni in Stammheim,
Dr: G. Keller In Winterthur, Stadtrat Dr. Klöti in
Zürichs Ingenieur Brunner-Vogt in Küßnacht (als Nach-
solger von -s- Oberst E. Locher), Ingenieur Karl Sulzer-
Schmid in Winterthur und Fabrikant I. Treichler in
Wädenswil, von denen die Herren Bleuler, Dr. Keller
und Treichler den leitenden Ausschuß bilden, Direktoren
des Werkes sind Prof. Dr. Wyßling und Emil Erni,
Bekannt ist aus dem Werdegang, daß es an eigenen
Werken besitzt das Sihlwerf, das Limmatwerk in Dietikon
und ein Reservewerk in Uster, sowie daß es Kraft bezieht
vom Kraftwerk Beznau-Löntsch, von dem es auch ein
Verteiluntzsnetz im Kanton erwarb, und vom Albulawerk
der Stadt Zürich. Dies vorausgeschickt, sei nun den
einzelnen Mitteilungen des Berichtes ihre Würdigung:

Allgemeines.

Hier wird zuerst konstatiert, daß das zweite Ge-
schäftsjahr der Elektrizitätswerke des Kantons Zürich im
Zeichen einer lebhaften Weiterentwicklung stand. An
Stelle der 23 Ortschaften, in denen am Schlüsse der
vorigen Rechnungsperiode die Energie direkt an die Ein-
zelkonsumenten verkauft wurde, sind es per 30. Juni 1910
11 politische Gemeinden, umfassend 51 Ortsnetze. Außer-
dem wurde die Stromlieferüng an mehrere Wiederver-
käufer, unter anderem auch an die Wasserwerke Zug,
ausgenommen. Im ganzen stieg die Zahl der ange-
schlossenen politischen Gemeinden von 68 auf 95, um-
fassend 101 Ortsnetze, zuzüglich das Absatzgebiet Zug.
Diese Ausdehnung des Absatzgebietes, einschließlich die
Versorgung einer Reihe industrieller EtablisseMente und
den Mehranschluß in den Netzen der Wiederoerkäufer
brachten im ganzen eine Vermehrung des Änschlußäqui-
valentes von 17,907 auf 21,684 XIV, also einen Zuwachs
von 1588 XIV oder 27" ». Die Zahl der Abonnenten
stieg von 1853 auf 3980, weist also eine Vermehrung
M 114,7 "

» auf. An Bauten erforderten diese Neu-
anschliffe die Ausdehnung der Leitungsnetze von 566
auf 873 K»i, has heißt um 307 k»i oder 54"3, und
die Vermehrung der eigenen Transformatorenstationen
von 54 auf 104 mit einer Steigerung der Leistungs-
Migkeit von 4439 XIV auf 6889 XIV, das ist um
do °/s. Mit 61 weitern Ortschaften oder Genossenschaften
waren auf Schluß des Berichtsjahres die Verträge ver-
fmbart, die Netze sind zum größten Teil im Bau, zum
Woßern Teil vollendet, so daß auch für das kommende
oahr eine wesentliche Anschlußvermehrung zu gewärtigen ist.

Neben der Ausdehnung des Energieabsatzes wurden
à.Arbeiten für die Beschaffung von Energiequellen
weiter gefördert. Das ProM der gemeinsam mit dem
Kanton

s Schaffhausen zü erbauenden Wasserwerkanlage
'sei Eglisau wurde fertiggestellt und das Konzessions-
Zenich eingereicht. Das Studium des Projektes einer
àsserwerkanlage im Wäggital zum Ankauf der im Be-
We der Maschinenfabrik Oerlikon befindlichen Vorarbeiten

für dieses Projekt und einer Reihe darauf bezüglicher
dinglicher Rechte. Für die Unterbringung des Haupt-
lagers wurde das nötige Baugelände in Wallisellen er-
warben und das Projekt für das Hauptlager soweit ge-
fördert, daß mit dem Bau im Frühjahr 1911 begonnen
werden kann.

Bei der Ausdehnung der Leitungsnetze wurde, den
Intentionen des Gesetzes, das einer möglichst allgemeinen
Versorgung des Kantonsgebietes mit billiger Energie
ruft, und den im Schoße Ihrer Behörde zutage getretenen
Anschauungen folgend, auch im Berichtsjahre von allzu
ängstlichen Rücksichten auf die Rentabilität der neuen
Anlagen abgesehen, im Vertrauen darauf, daß die billigen
Preise, und die weitgehende Anpassung der Tarife an
die Bedürfnisse der verschiedenen Gebiete wirtschaftlicher
Tätigkeit die Anwendung der elektrischen Energie immer
mehr verallgemeinern und in absehbarer Zeit eine be-
scheiden« Verzinsung des angelegten Kapitals auch in
denjenigen Kantonsteilen bringen werde, wo vorerst
darauf verzichtet werden muß. Wenn auch im zweiten
Geschäftsjahre der Unternehmung den an die Verwaltung
herantretenden Wünschen da und dort Beschränkungen
auferlegt werden mußten, so geschah es durchwegs nur
da, wo man sich sagen mußte, daß die Verallgemeinerung
der beanspruchten Zugeständnisse die solide Basis unserer
Unternehmung gefährden, oder aber einer Erhöhung der
Verkaufspreise rufen müßte. Es mußte an dem von
Anfang an aufgestellten Grundsatz festgehalten werden,
daß die Unternehmung sich hinsichtlich der Ausdehnung)
ihrer Leitungsnetze in demjenigen Rahmen zu bewegen
habe, welcher neben der Verzinsung des Anlagekapitals
auch die unbedingt notwendigen Abschreibungen und Rück-
lagen ermöglicht. Und das finanzielle Resultat liefert
den Beweis, daß man hierin wiederum an die äußerste
Grenze des Zulässigen gegangen ist.

Neubauten.

Die Bautätigkeit im zweiten Geschäftsjahr war eine

sehr bedeutende. Sie umfaßte hauptsächlich Verteilanlagen
zur Bedienung von bisher nicht mit Strom versorgten
Gemeinden." Der Uebersicht über die ausgeführten Bauten
ist zu entnehmen: Im Werk Dietikon wurde für die volle
Ausnützung des Gefälles und der Kraft der Umgebauten
Turbinen eine Ausbaggerung des verschlammten Unter-
Wasserkanals im Berichtsjahre beinahe vollendet, ferner
eine Ausbesserung des Sturzbettes des Stauwehres (aus
Steinpslästerung), die Ansang 1909 zu zwei Drittel aus-
geführt, seither aber wegen andauernd hohen Wasser-
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630 SI®#«. („Sftetfterbïatt")

ftanbe§ nidjt ooltetibet roerben ïonnte. ®ap ïommen
Uferfdphbauten. ®er (begonnene) Sau einer §aupt--
IranSformatorenftation non 450 KW pm 3 me cïe, bie
nicht benähte 9iad)ifraft bes SBetfes SDietifon in ben

übrigen Siefen im Kantone p oerroerten unb umgefeijrt
eine fReferoe für ba§ ®ietiïoner=Seh aus ben andern
SBerïen p erhalten. Um ber mit ©infiebeln abgefdjtof»
fenen Sieferung non ®rehftrom p genügen, mürbe au ci)

beim Sßert SBatblfalbe (©ihtmerE) eine groffe §aupt=
transformatorenftation für 500 KW erftellt.

Sin Unterm erïen rourbe gebaut ba§ neue Untermerï
3XffoItern a. 31., ba§ pr Sebienung be§ Sepfes 3tffoItern
unb be§ ©leïtripâtsroerïeS ßug mit Sllbülafirom be=

fiimmt ift unb eine ber bebeutenbften Sauten beë Se»

ric£)f§iat)re§ repräfentiert. 3m Untermerï ©eebaci) muffte
pfolge gefteigerten 3tnfc£)tuffe§ ein britter Hmjpttran§<
formator oon 800 KW für 25,000/8000 Sott mit p»
gehöriger, Schaltanlage» ©rmeiterung eingeteilt merben.
FertiggefteHt nprbe au$ bie Sfteff'ftation Süti, in ber
nad) Sertrag mit Sepau=£öntfch ber oom Sörxtfd) ïom»
menbe 25,000 SoIt»©trom gemeffen unb abgenommen
merben muff.

®ie neue Dberfpannungêieitung für 40,000 Sott,
bie in fpäterer ßufunft oom SBert'e @gli§au au§ nad)
©üben fpeifen foil unb jetjt in ihrem nördlichen Seile
pnädfft pr Qufutir oon 8000 Solt Sepau=@trom. oom
Untermerï Seebad) nach Horben bient, mürbe .bort über
©tabel binauê biê naci) Stieinsfelben auf Setongeftänge
fortgefe^t, ferner ba§ je^i für bie ßufubr bes Stlbuta»

ftromeê in ben Sepï Slffbltern dienende ©tücf auf Se»

tongeftänge oon ©datieren bi§ Stffoltern unb bie beut»

felben ßmed bienenbe .Quleitung fjiep oom Schlachthof
Qürid) au§ oodenbet. ®iefe „3llbuta=£eitung" tarn auf
ben geitpunït ber Sieferung bes SIlbuIaftrome§, ben
6. SRärj 1910> in Setrieb. Sin 3roifd)enfpannung§Iei=
turtgen (8000 unb 5000 Solt) mürben im Serid)t§fahre
115 km mit girta 2800 Seitungsmaften fertiggefteltt unb
in Setrieb genommen, mobei ba§ ehemalige Sepau»
Söntf'dpSleh bie gröjfte Slu§behnung erfuhr.

©ine groffe Seihe DrtstranSformatorenftationen unb
Sieberfpannungëortênehe mürben bi§ SRitte 1910 fertig»
gef}!;^ unb ïamen in Setrieb, fpejietl im Sepau=£öntfdj=

' "Bintertlpr: ©chwamenbingen, Sieberhaêli,
uü 'ife/i ^fangen, 3lef'd)=Siebhof, .Çatnifon,

^^f|e^ad|, Förlingen, Feuertlfalen,

flkpgene ®ran§formaförenftattonen erbaut unb

ferner 19jjjgjfuf ©tangp/unbIrtdoüeiner
beng#e'
fli

ffôl» «
miooranfj

fertiggefieidimdSauten

«SÄS^ftnt
ïaMgg.^

Iage«)ii(ieiige»ei»f «uaftmer:

Äig.srrnnbo©®^ mtfaé78>f>km

tungf«lM#542 auf
rn /pat) nefimoaiurnomoö '

fiÉtîapljMV pnu -sIWsS -®al)iSr0ieft fur btefi
©^hffhtfliPlW'l^laenbe

ge»

ba§ ift
WPS

ftaniön
tfTfMfg»

gefteUt roorbert. ®a§ nähere ©tubiüm ergab, baff ba§

SBerï ftatt mit ben urfprüngtid) angenommenen 18,01)0 PS

mit einer normalen Seiftung oon 24,000 PS mirb rennen
ïonnen. ®as Stonjeffionégefud) ift eingereicht roorben
unb eine ïleine Jïommiffion non Fachleuten '

fid) mit beut öirunberroerb.

Setrieö.

®a§ abgelaufene ®efd)äft§iahr mar für ben Setrieb
ein fel)r bemegte§. ©§ ift befonberS gelennjeidinet bur^
bie ftattgebabte fel>r ftarïe Sermehrung ber im Setriebe

ftehenben Slnlagen, unb burcf) bie mit ben ganj abnor»

malen meteorologifdhen Serhältniffen pfamnienhängenbpii;,,,
©d)äben burch ©djneefälle unb bur^; «6od)maffer. / 3114".

ooUftänbig- neu aufgenommenen Setrieb ift berjenige. mit. '
3llbuldftrom p oerjeichnen, ber am 6. Slärj 19i0 mit -'
bem neuen Utiterroerï 3lffottern oom ftäbti[d)en ©d)la^b *

hof au§ begann unb bis ©nbe ;)uni auf neun Ortfcfjatten '•

bé§ Sejirïeê Stffoltern unb bie ©tromabgabc in§ç3ugèri||êp
SBerï an ber Sorje auêgebehnt mürbe. Qm ©ihlràèrt '

ift h^uptfächlid) bie Slufnahme be§ Setriebe§ für •

fiebeln mit ®rehftrom ju ermähnen. 3m ehemaligem

Sepau»8öntfdh=3leh ermöglichte bie Inbetriebnahme cbepc'^

Hauptleitung oon SJiattenba^ na^ Slnbelfingeit. uttb ;

Feuerthalen ©nbe Famtar ben befinitioen Uebergang ber

©tromlieferung für Slnbelfingen oon ben SepamSöntfdp
SBerïen an ba§ ïantonate ÏBerf, bie ©inftettung bei

Sétriebê be§ prooiforifd)en @a§ïraftroerïe§ in Feuerthalen
unb bie Slufnahme ber ©tromlieferung in ben bisher

nidjt bedienten ©emeinben ber Sejirïe Slnbelfingen unb

SBinterthur.
Qm ganzen mürben 60 ®ran§formatorenftationen unb

29 Drt§ne|e neu in Setrieb gefegt. ®a bie neu ange»

fdjtoffenen Ortfd)aften faft au§nahm§lb§ fotche finb, in

benen ber ©trom bireït an bie ©injetabonnentenWbge«
geben mirb, roaren ungefähr 3000 èausanfd)tûffe au&
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standes nicht vollendet werden konnte. Dazu kommen
Uferschutzbauten. Der (begonnene) Bau einer Haupt-
transformatorenstation von 450 UVV zum Zwecke, die
nicht benutzte Nachtkraft des Werkes Dietikon in den

übrigen Netzen im Kantone zu verwerten und umgekehrt
eine Reserve für das Dietikoner-Netz aus den andern
Werken zu erhalten. Um der mit Einsiedeln abgeschlos-
fenen Lieferung von Drehstrom zu genügen, wurde auch
beim Werk Waldhalde (Sihlwerk) eine große Haupt-
transformatorenstation für 500 !< VV erstellt.

An Unterwerken wurde gebaut das neue Unterwerk
Affoltern a. A., das zur Bedienung des Bezirkes Affoltern
und des Elektrizitätswerkes Zug mit Albulastrom be-

stimmt ist und eine der bedeutendsten Bauten des Be-
richtsjahres repräsentiert. Im Unterwerk Seebach mußte
zufolge gesteigerten Anschlusses ein dritter Haupttrans-
formator von 800 UVV für 25,000/8000 Volt mit zu-
gehöriger. Schaltanlage-Erweiterung eingestellt werden.
Fertiggestellt wurde auch die Meßstation Rüti, in der
nach Vertrag mit Beznau-Löntsch der vom Löntsch kom-
mende 25,000 Volt-Strom gemessen und abgenommen
pverden muß.

Die neue Oberspannungsleitung für 40,000 Volt,
die in späterer Zukunft vom Werke Eglisau aus nach
Süden speisen soll und jetzt in ihrem nördlichen Teile
zunächst zur Zufuhr von 8000 Volt Beznau-Strom vom
Unterwerk Seebach nach Norden dient, wurde dort über
Stadel hinaus bis nach Rheinsfelden auf Betongestänge
fortgesetzt, ferner das jetzt für die Zufuhr des Albula-
stromes in den Bezirk Affoltern dienende Stück auf Be-
tongestänge von Schlieren bis Affoltern und die dem-
selben Zweck dienende Zuleitung hiezu vom Schlachthof
Zürich aus vollendet. Diese „Albula-Leitung" kam auf
den Zeitpunkt der Lieferung des Albulastromes, den
6. März 1910, in Betrieb. An Zwischenspannungslei-
tungen (8000 und 5000 Volt) wurden im Berichtsjahre
115 km mit zirka 2800 Leitungsmasten fertiggestellt und
in Betrieb genommen, wobei das ehemalige Beznau-
Löntfch-Netz die größte Ausdehnung erfuhr.

Eine große Reihe Ortstransformatorenstationen und
Niederspannungsortsnetze wurden bis Mitte 1910 fertig-

aàà und îamen in Betrieb, speziell im Beznau-Löntsch-
" Hinterthür: Schwamendingen, Niederhasli,

Pfungen, Aesch-Riedhof, Hünikon,
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gestellt worden. Das nähere Studium ergab, daß das

Werk statt mit den ursprünglich angenommenen 18M0 pz
mit einer normalen Leistung von 24,000 wird rechnen
können. Das Konzessionsgesuch ist eingereicht worden
und eine kleine Kommission von Fachleuten '

sich mit dem Grunderwerb.

Betrieb.

Das abgelaufene Geschäftsjahr war für den Betrieb
ein sehr bewegtes. Es ist besonders gekennzeichnet durch
die stattgehabte sehr starke Vermehrung der im Betriebe

stehenden Anlagen, und durch die mit den ganz abnor-
malen meteorologischen Verhältnissen zufämMnh.äygHndM...
Schäden durch Schneefälle und durch Hochwasser. Als "
vollständig Neu aufgenommenen Betrieb ist derjenige/mit//
Albulastrom zu verzeichnen, der am 0. März 1910 mit

dem neuen Unterwerk Affoltern vom städtischen Schlacht/D
Hof aus begann und bis Ende Juni auf neun Ortschaften '

dès Bezirkes Affoltern und die Stromabgabe ins ZugeriMW
Werk an der Lorze ausgedehnt wurde. Im Sihlwèrk '

ist hauptsächlich die Aufnahme des Betriebes für Ein-, -

siedeln mit Drehstrom/zu erwähnen. Im ehemaligen-

Beznau-Löntsch-Netz ermöglichte die Inbetriebnahme
Hauptleitung von Mattenbach nach) Andelfingen und :

Feuerthalen Ende Januar den definitiven Uebergang der

Stromlieferung für Andelfingen von den Beznau-Löntsch-
Werken an das kantonale Werk, die Einstellung des

Betriebs des provisorischen Gaskraftwerkes in Feuerthalen
und die Aufnahme der Stromlieferung in den bisher

nicht bedienten Gemeinden der Bezirke Andelfingen und

Winterthur.
Im ganzen wurden 60 Transformatorenstationen und

29 Ortsnetze neu in Betrieb gesetzt. Da die neu ange-

schloffenen Ortschaften fast ausnahmslos solche find, in

denen der Strom direkt an die Einzelabonnenten abge-

geben wird, waren ungefähr 3000 Hausanschlüsse aus-

zuführen. Auch die Witterungsverhältnisse wirkten aus

den Betrieb ein. Bei den katastrophalen Hochwanern

vom 15. Juni erreichte die Sihl eine Höhe, wie sie seit

Bestehen des Sihlwerkes nie beobachtet worden war und

das Werk erlitt dabei nicht unerheblichen Schaden. Beim

Werk Dietikon trat die Limmat über die Ufer, so daß

der Ueberflutung der Maschinensäle durch Notdämme

gewehrt und das Werk einen Tag abgestellt werden

mußte. Viele meist kürzere Unterbrechungen, und mühe-

volle nächtliche Not- und Reparaturarbeit an zerrissenen

Leitungen brachten uns die außergewöhnlich reichen, sich

immer aufs neue wiederholenden Fälle nassen Schnees

mit nachfolgendem Sturm und Eisbildung in den Tagen

I,-t8,.---22. Januar. Doch wurden die Störungen

Wâ uhMen- Erhandelte sich allerdings m

MMDMMWKM"»MM IllnWKW
i

MG MallMg-6889 w 6L44 non ti^gâ

St
'

MUß mvN
zämmmaZ
.ffi uzpijzöm

ms6 tim mosmsmso M ^
sgàDWZNMRsàllâSWSHuoWWM.
-suoàznoK sod 6nu àtfsMtnf sàum uosug^

-êâ-s.6 âuàâ nMâtàkkMà


	Vom kantonalen Elektrizitätswerk des Kantons Zürich

